
 
 
 

 
 
 

                  
 

 
 
 

 

 
 

  

 
AG 

Mobile Frauen 

Erstes Treffen 
Wir laden alle interessierten Frauen zu 
unserem konstituierenden Treffen am 
10.10.2007 herzlich ein, bei dem wir um 
lästige Geschäfts-, Tagesordnungs- und 
Jahresprogrammfragen nicht ganz umhin 
kommen werden. 

Inhaltlich einsteigen werden wir mit dem 
Querschnittsthema „Shared Space“. Was 
das ist? Eine Mischung aus Stadtplanung, 
Verkehrsplanung und Sozialpolitik zur 
Zivilisierung des Straßenverkehrs – Made 
in Holland. Und das Prinzip funktioniert! 
Wird der Verkehrsraum für die gleichbe-
rechtigte Nutzung aller umgestaltet, neh-
men Verkehrstote und Schwerverletzte ab 
und sinken die Geschwindigkeiten ebenso 
wie die Lärm- und Schadstoffemissionen. 
Der öffentliche Raum wird mehrfach auf-
gewertet!  

Am 26. Oktober findet eine öffentliche 
Veranstaltung im Berliner Abgeordneten-
haus zu diesem Thema mit Hans Mon-
dermann statt, auf die wir uns gut vorbe-
reiten wollen. 
 
Mit grünen Grüßen die „Mobilen Frauen! 
 
Claudia Hämmerling, Antje Kapek 
Angela Kohls 
 

Wann? 
10. Oktober 2007, 19:00 Uhr. 
 

Wo? 
Berliner Abgeordnetenhaus, 
10111 Berlin, Niederkirchnerstraße 5, 
Raum siehe Anzeigetafel. 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

AG Mobile Frauen 
Bündnis 90/Die Grünen 

 
 

claudia.haemmerling@gruene-fraktion-berlin.de 
 

antje.kapek@gruene-berlin.de 
 

angela.kohls@gruene-berlin.de 
 

„Öffentliche Verkehrsmittel werden 
in erster Linie von Frauen genutzt; 
auch gehen Frauen mehr zu Fuß 

als Männer, Frauen fühlen sich bei 
der Nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel ihrer Sicherheit eher gefähr-
det als Männer, unternehmen eher 
Fahrten mit mehreren Zielorten und 
reisen eher mit kleinen Kindern.... 

Damit stellen Frauen eher eine 
Gruppe dar, für die ein qualitativ 

hochwertiger Nahverkehr von  
besonderer Bedeutung ist.“ 

 

Europäische Kommission 1998 



Ihnen möchten wir eine Diskussionsplatt-
form geben und dabei attraktive alltagstaug-
liche Verkehrskonzepte jenseits des Auto-
verkehrs für die Großstadt entwickeln, die 
sich nicht auf den regionalen Schienenver-
kehr beschränken. 

Als bündnisgrüne Frauen wollen wir uns 
ganz bewusst von einer androzentrischen 
Verkehrspolitik und Raumplanung lösen, die 
sich nach wie vor zu stark auf den männli-
chen Berufspendler konzentriert (auch im 
ÖPNV!). 

Uns reichen Mobilitätskonzepte nicht aus, 
die in der Regel auf „den Zeitung lesenden 
Pendler mit Aktentasche“ ausgerichtet sind.  

Wir fragen ebenso nach der Umwelt- und 
Aufenthaltsqualität von Straßen und Plätzen 
für Fußgänger und Radfahrer wie nach den 
Bedürfnissen von Reisenden mit Ge-
päckstücken und Menschen, die mit einem 
Kinderwagen oder Rollstuhl unterwegs sind 

Wir wollen attraktive Netzangebote für Se-
niorinnen und Senioren, berufstätige Frau-
en, Mütter und Väter, Kinder und Jugendli-
che und für alle, die komplexe Wegeketten 
zurücklegen müssen (zumeist Frauen), 
auch außerhalb der Radialen und Kernzei-
ten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Männliche Verkehrsplanung ist autozentriert 

Mobile Frauen 
 

Wir suchen: 
Berlinerinnen, die sich aktiv und kreativ in die 
männerdominierte Verkehrspolitik einmischen 
wollen. 

Wir freuen uns, wenn ihr den Grünen nahe 
steht, aber eine Parteimitgliedschaft ist natür-
lich kein Muss. 
 

Wir bieten euch: 
Eine Arbeitsgemeinschaft, die einen weibli-
chen Blick auf Mobilitätsangebote und Auf-
enthaltsqualität in unserer Stadt wirft. 

Eine Plattform für Frauen, die gemeinsam 
Verkehrskonzepte für ein kompaktes urbanes 
grünes Berlin entwickeln wollen. 

Engen fachlichen Austausch mit umwelt-
freundlichen Verkehrsverbänden, Experten 
unserer Fraktion im Abgeordnetenhaus sowie 
grüne Frauenvernetzung. 

 

Wer wir sind:  
Claudia Hämmerling MdA,  
Verkehrspolitsche Sprecherin, 

Antje Kapek, Stadt- und Regionalplanerin,  
BVV Friedrichshain-Kreuzberg 

Angela Kohls, Verkehrssoziologin,  
KV Friedrichshain-Kreuzberg 

 

Unser Arbeitsprinzip lautet: 
Klasse statt Masse 

 

Warum eine AG von und für Frau-
en? 

Frau, die soweit gelesen hat, braucht ei-
gentlich keine Erklärung. Verkehrspolitik 
ist Männersache! Punkt!  

Egal, ob Bahnkongress, Tramkonferenz 
oder bündnisgrüne LAG Verkehr, das Ver-
hältnis der Geschlechter liegt in Stern-
stunden bei 1:10, im Normalfall bei 1:100 
– gegen uns. Frauen, die dennoch bereit 
sind, sich auf Verkehrspolitik einzulassen, 
haben keinen leichten Stand. Schließlich 
haben Männer und nicht Frauen die Ei-
senbahn erfunden, als Kleinkinder mit sel-
biger gespielt und wollten Lokführer wer-
den.  

Wenn Frauen es dennoch wagen, in diese 
letzte Bastion der Männerwelt einzudrin-
gen, sollen Stil und Schwerpunkte gefäl-
ligst männlich sein. Einzelne Frauen, die 
gelegentlich in der LAG Verkehr und Lan-
desentwicklung Brandenburg-Berlin auf-
tauchten, korrigierten dieses Versehen 
umgehend und kamen nie wieder…  
 

 
Opfer männlicher Verkehrsplanung.... 


